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Bad zantesnatt . ne \ DB k Große Treppenanlage:
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N - Be . Fa - Höhenunterschied 8,10m
®I ” Y » - die erforderliche Rampenlänge zur
=SIE \ u & . ‘ “ .. barrierefreien Überbrückung dieser
In z \ ı hi nn Höhe beträgt ca. 150m!

-. SIE . nl ea - aufgrund der extremen Hangsituation undZe . N 7 ... „ der Nähe zur Grundstücksgrenze ist eineBE ” E an N ‘, Rampe in diesem Bereich nicht umsetzbar!
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RN T > Aufzug Bensberger Schloßgalerie:
- I N . .

. Fr | & RN u % = eine Überbrückung des Höhenunterschiedes ist
: 2 ‘ 2. N & x mit Hilfe des Aufzuges der Schloßgalerie möglich

een Ar . 7X N > % . = Betriebszeiten;- Montag bis Samstag 7 bis 22 Uhr
SO « N \“le Sonntag 9 bis 22 Uhr" & N ” - }
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F v EN \— barrierefreie Verbindung zur Engelberistraße:
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Be n \ et Sa z \ „es besteht eine barrierfreie. Wegeverbindung zwischen
. % 2 "m, = \ N N Be der Schloßstraße und der Engelbertstraße durch den
vr z } ER ” R N u Arkadengang der Schloßgalerie.

“ -- nn EN „ - diese Verbindung gibt es bereits im Bestand und bleibt
14 " . IN auch nach Fertigstellung der Schloßgalerie erhalten
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Barrierefreiheit in der Schloßstraße

Planausschnitt Bensberger Schlossgalerie

Teeppenanlagen und barrierefreie Wegeverbindung


